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.1. Forderungen an die Melkte~hnik 

Voraussetzung zur Verbesserung der Arbeits- und Lebens­
bedingungen unsert'r Bevölkerung, die in den Beschlüssen 
des VIII. Parteitages der SED fixiert wurde, ist die Nutzung 
aHn Möglichkeiten zur planmäßigen Steigerung der Produk­
tion. Für eine gesunde E~ährung unserer Bevölkerung ist 
die ständige Bereitstellung von Milch und Molkereierzeug­
nissen in hoher Qualität von erstrangiger Bedeutung. 

Um diesen Forderungen gerecht zu werden , ist es erforder­
lich, ein hohes Produktionsniveau der Herden durch allsei­
tige Nutzung der im Rahmen der Produktionsbedingungt'n 
und genetischen Grundlagen möglichen Leistungen zu er­
reichen. Es kommt darauf an, alle Leistungseinbußen infolge 
unsachgemäßer und unhygienischer Milchgewinnung weit­
gehend zu vermeiden . 

Voraussetzung dafür ist jedoch eine den Anforderllngen an­
gepaßte Melkanlage. Der größte Teil der Kühe wird heute 
noch in Rohrmelkanlagen gemolken. Mit steigender Leistung 
der Kuhherden (Herdendurchschnitt von mehr als 3500 kg) 
treten bei der traditionellen Rohrmelkanlage M 620 Schwie­
rigkeiten hinsichtlich der Vakuumstabilität und des Milch­
transports in der Milchleitung auf. 

In Auswertung von Forschungsergebnissen und entsprechend 
den Forderungen unserer Landwirtschaftsbetriebe wurde eine 
neue Rohrmelkanlage entwickelt, die den Anforderungen 
einer modernen Milchproduktion, besonders in Tierzucht­
betrieben mit Leistungen auch über 5000 kg Milch je Kuh, 
voll gerecht wird. Die Impulsa-Rohrmelkanlagen Typ 
M 665-G und NI 666-G garantieren einen schonenden Melk­
prozeß und einen hygienischen Milchtransport. Die Anlagen 
können in Ställen mit Einstreu sowie auch bei einstreuloser 
Haltung eingesetzt werden. Mit dieser Rohrmelkanlage, die 

. im weiteren näher vorgestellt wird, ist ein Erzeugnis ge­
schaffen worden, das den neuesten Stand von Wissenschaft 
und Technik verkörpert. 

2. Kurzbeschreibung der Anlage 

Die Rohrmelkanlage in den Typen M 665-G und M 666-G 
ist in ihrer Grundausführung gegenüber den bekannten 
Rohrmelkanlagen neuartig ausgeführt. Das gesamte Leitungs­
system ist in der Art dimensioniert und installiert, daß der 
Milchentzug mit stabilen Unlerdruckverhältnissen und der 
Milchtransporl durch das absolute Gefälle der Leitungen 
erfolgt. 

• VEB Kombinat Impulsa ElsterwerdR 

Bild t. Gesamtansicht vom Triltgang, unter dcn Trennbü!,;cln dic 
:\hdc..'Ckung für Milchansdlluß 
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Die Rohrmelkanlage M 665-G und 'M 666-G 
mit unterflurverlegtem Leitungssystem 

Die Anlage Typ M 665-G wurde für die Haltung der KühE 
mit Gülleentmistung (Bild 1) entwickelt. Die Rohrleitungen 
befindet sich in einem Fußbodenkanal entlang der Stand­
reihen (Bild 2). Die Anlage Typ. M 666-G wurde für die 
Haltung der Kühe mit Einstreu entwickelt. Die Rohrleitun­
gen der Standreihe befinden sich unter der KrippenboMII. 

Die Rohrleitungen werden unterflur in einem Querkanal 
7.um Milchhaus weitergeführt. Die Milchleitung aus Gölza­
then-Rohr NW 404 ist jeweils für die· Abschnitte Standreihe 
und Querkanal aus einem Stück gefertigt. Die Eckverbin­
dung erfolgt mit einem Krümmer aus Glas und Gummi­
muffen. Die Vakuumleitung (im Querkanal NW 50, in den 
Standreihen NW 25) aus Gölzathen-Rohr ist an den Ver­
bindungsstellen geschweißt. Die Anschlußarmaturen für den 
selbstreinigenden Milchanschluß und den Elektropulsator 
sind unter den Trennbügeln zwischen den Kühen angeord­
net und durch eine zurückklappbare Abdeckung geschützt 
(Bild 3) . Die Melkerin bedient das Melkzeug (Anschließen 
und Melken) in sitzender Arbeitsposition. Das Konlrollmel­
ken wird mit einer 20-I-Melkkanne durchgeführt. Am Regel­
system der Melkanlage sind zum Kontrollrnelken keine Ver­
änderungen erforderlich. Die Milchleitungen enden in einem 
Kellerraum (Bild 4) und werden zusammengefaBt in den 
Vorlaufbehälter geleitet. Die gesammelte Milch wird aus dem 
unter Vakuum stehenden Vorlaufbehälter (Bild . 5), dem 
tiefsten Punkt des gesamten Milchleitungssystems, abge­
rumpt. Die Steuerung der Milchpumpe, einer selbstansau­
genden Sternpumpe, erfolgt durch einen Füllstandsschalter. 
Er befindet sich im Boden des Vorlaufbehälters und arbeitet 
nach dem Prinzip der berührungslosen Kontaktgabe. 

Ober eine Steigleitung mit eingesetztem Rohrfilter wird die 
Milch durch Plattenwärmeaustauscher (Milchkühler) in die 
Lagerbehälter bzw. direkt in Milchkühlwannen oder son­
stige Behälter geleitet. Die Reinigungs- und Desinfektions­
lösung wird in einem Spülflüssigkeitsbehälter uufbereitet 
(Bild 6). Die Reinigung der Milchleitungen mit großer 
Nennweite erfolgt durch ein Impulssystem, gesteuert durch 
einen Programmgeber über Magnet- und Schlauchventile 

Bild 2 
Teilabgedeckter 
Fußbodenl«lnnl mit 
Milch- und 
Vnkuumleitung. 
Im Vordergrund 
Milcbaru!chluß und 
Vakuum-Elektr<r 
Anschluß für den 
Elektro-Pnlsator 
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Uild :t. l~ E'üHII C' tC'r U("("kC'1 dl'r :\h( I ('('kull~ für ~ljlcJla ll ~rJlII1ß . aufge­
hä ngt es Melkzeug, a ngeschlossen mit E-Pul sa to r 

(s. Bild 4) . Die Reinigung und Des infektion der Melkzeuge 
(Bild 7) wird im kontinuierlichen Durchlauf unter Vakuum 
in Verbindung mit der Impulsreinigung der Mikhleitungen 
vorgenommen. 

Zur Vakuumerzeugung dienen Verdichter VZK 60/140, deren 
Leistung 90 m3jh bei 400 Torr beträgt. 

Die Rl\IA-G i ~ t mit einer Elektropulsa toranlage au sgerüstet. 
Das Taktverhä ltnis und die Pul sfrequenz ist für jeden 
Sla~dpla tz gleich eingestellt und kann nicht vom Melker 
individuell "crändert werd en. 

Die Rl\1 A-G wird für Anlagengrößen mit 2, t" 5 und 6 
St andreih ell je Stall bzw. Einheit mit 50 bi s 80 StllndpJätzell 
je Standrcihe angeboten. Je Standreihe können bis zu 6 Melk­
zeuge eingesetzt werden. 

3. Bautechnische V"raussetzungen 

Die Hohronelkanlagc sollte zweckmäßigerweise für neuc 
Milchviehanlagen eingesetzt werden, um all e bauteehnischen 
Forderungen für ein e einwandfreie Funktion der Anlage 
zu berücksichtige n. Entsprechend dcr vorliegenden bautech­
nischen Konzeption sind Anlagen mit ein oder zwei Anbin­
destiillen und stirnseitig angeordnetem Milchhaus auszufüh­
rCn (Bild 8). 

Die stabilen U nterd ruck verhä ltnisse in den M ikh leitungen 
werd .. n durch das Verlegen dcr Milch- und V"kuumleitun­
gen in einem durchgehenden (("nal mit 0,5 Prozent Längs­
gcfälle erreicht. Dazu ist der gesamte Fußbodenaufbau ein ­
schließlich Futterkrippe und Futterti sch mit dementsprechen­
dem Längsgefäll e zum Mclkhau s auszuführen. Je :2 Kanäle 
sind am St a ndreihcnende mit e inem nbgedecktcn Qu erka nal 
zur Führung dcr ;vlilchleiwngsschlcife verbundcn. Dic In­
stallntion der Hohrlnelkanlagc ist auch bei ungcrad er Stand­
re ihcnanzahl möglich. Dic Kanäle end cn in einern Quer­
kanal , dcr mit 0,.5 Prozent Gefäll e zum Mil<:hhaus führt 
(Uild 9). 

Die Brcit e des Qllerkanals beträg t 50011l1ll, er wird mit 
StahlbetonplaLl cn abgedcckt und mit Bitumcnvergußmnsse 
"bgediehtet. An den Einmündungcll der Kanäl e aus den 
St l'l ndreihcn in dcn Querka nal sind Kontrol[ - bzw. Rcpara­
turöffnungen sowi e E lltwässerungsanschlii sse vorzuschen. 

Der Unterschied der beidcn Anlagentypcn bes teht in der 
Ausflihrung <IN Kanülc längs dcr Standreihcn . 
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Ui1ct 4. Kellerraum mit ~Ji'dlleitungen und Q uerka nale nde, \'e-ntilan ­
ordnung (ür die Impulsreinigung 

1\1 665-G - Kurzstand mit Gummimaue ohne Einstreu 

Die Standfläche hat einen Fußbodenkanal hinter den Vorder­
füßen der Tiere (Bild 10) . Dieser Kanal wird mit Blem 
a bgedeckt, darüber liegt die GummimaUe. 

M 666-G - Stände mit Einstreu 

Bei dieser Au sführungsart werden die Milm- und Vakuum­
leitungen unter der Fuuerkrippe montiert (Bild 11) . Die 
Fuuerkrippe ist eine Betonkonstruktion mit einer 12 cm 
breitcn, überragenden Eichenbohle zur Befestigung der Lei­
tungen. Zu ihrem Schutz ist unter dem Krippenrand eine 
Verkleidung notwendig. Die Anschlußstellen für die Melk­
zcuge haben ein e separate Abdeckung. 

Im Milchhau s befinden sim fo lgende Funktionsräume 
(Bild 12): Maschinenraum a, Milehlagerraum b, Reinigungs­
raum c, Kellerraum d, Elektroscha lLraum e, Aufenthalts­
raum 1, Sozilllräume, Heizraum g. 

In den Kcllcrraum mündcn die Querkanäle aus den Ställen; 
hicr 'erfolgt die Ausschlcusung der Milch aus dem Vakuum 
(5. Bilder 4 und 5). Die Raumhöhe des Milchlagerraums 
wird vom Typ des Milchlagertanks bestimmt. 

Die Baugruppen zur Milchleitungsreinigung und Vakuum­
verteilung sind oberhalb des Kellerraums im Milchbeha nd­
lungsraum zu montieren. 

Im Reinigungsraum ist eine Trennwand , dic nur tcilweis~ 

bis zur Decke geführt wird , vorzuschen. Sie dient zur Auf­
nahme dcr Mclkzeugrei'nigung (s. Bild 7) . 

Dic bautechnisehcn Erfahrungen aus d cn Mustcranlagen 
zcigen, da U cs keine Schwierigkciten bei der Bauausführunt' 
gibt. Es is t jedoch auf Maßhnltigkeit bei der Anfertigung d er 
Kanäl e zu achtcn , damit die' Montage der Leitungen und 
die B('di('nung der Anlage ohn e Schwierigkeiten erfolgen 
ka nn . Zwischen dem Ba uprojektanten und dem Maschinen­
projcktantcn ist ein e Abstimmung besonders in der 1. Phase 
dcr Bauausführung unbcdingt notwcndig. 

t,. Einsatzcrgchnissc mit der RMA-G 

Dic E rprpbung der Rohrmelka nlage wurde in drei StalIanla­
gen der Größenordnungcn 2 X 232 Kühc durchgeführt. Die 
ill die Mcssu ngen einbezogcne Herde erreichte folgenden 
Stalldurchschniu in der Erprobungsperiode: 6000kg Milm 
(umgcrechnet a uf 3 ,5 Prozent Feu), täglicher Milchanfall 
im Durchschnitl 19 I je Kuh , Fettgehalt '4,1 Prozent. 
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Hild :-) . YnrlalJrhehält f> 1' mit FüHstands,:cha1ter unct Milchpumpe im 
K ellerraum 

Bild 7 . ,\IC'lki'..(·ugrcinigling C\IE'1k7Rug(' von ein em Stall) 
(Bi ld e r 1 i)is 7 Goethe) 

Hil<I 8. C.,.nmWbcrsieht ~h,11 - Milehhou>: 
n Siall , h Rf'r~('r;Hlm. (' 'fikhhi1n ~ 
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Bild 6. l\1ild lbehilncllungsraum m it Spülrlii ss igkC' ibbchii lh'r und .\u s· 
gleichsbehiiltcr 

Bild 9. Einmündung der Fußboden kanäle in d e n Que rknnal ; ß ~Ielk­

g.ang, b J a uchc-Slauknnal , ·e SlJinde, d FUllerkrippe , e Fuller­
tisdl, I Kannlabd c'CkplatlCn aus Sta hlbeton , g Kllnolabdeckplat­
ten au s RiHclbl "ch 
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Oie weiteren Ausführungen beziehen sich auf die Herde 
mit den genannten Leistungsparametern. 

4. 1. Unterdrucksystem 

Zur Anlage gehören 3 Verdichter des Typs VZK 60/140. Die 
Verdichter sind über eine 75er Gölzathen-Leitung mit dem 
Ausgleichsbehälter verbunden. Der Ausgleichsbehälter ist mit 
einer Uberlaufsicherung ausgerüstet und wird als Verteiler, 
als Schwitzwasserabscheider und zur Reinigung der Va­
kuumleitung genutzt. Die UberlauIsicherung verhindert das 
Eindringen von Flüssigkeit in die Verdichter, was sich posi­
tiv auf die Nutzungsdauer der Verdichter auswirkt. Wichtig 
ist, daß die Verdichter durch eine 75er Leitung mit dem 
Ausgleichskessel verbunden sind! Zum Melken genügt 1 Ver­
dichter für -1 Stränge. Der Volumenstrom teilt sich bei einer 
Ausgangsleistung von 90 m3jh wie folgt auf: 

Verluste in der Unterdruckleitung 

Verluste im l\Iuffenventil 

Verluste sonstiger Art 

benötigte Luftmenge zum Melken 

Reserve. 

8 m 3jh 
6 m 3jh 
6 m3jh 

24·· ·30 m3/h 

Die Luftreserve beträgt somit im Mittel in diest' r Rohrmelk­
anlage 100 Prozent. Zur Unterdruckregelung ist ein feder­
belastetes Regelventil (Neuentwicklung) eingesetzt. Die Re­
geleigenschaft dieses Ventils ist sehr gut und übertrifft alle 
bisher bekannten Regelventile, die in Melkanlagen p.ingesetzt 
wurden. Das Regelventil ist für Anlagen mit 3 Verdich­
tern des Typs VZK 60/140 ausreichend. Der eingestellte Wert 
ändert sich in Abhängigkeit von der durchströmenden Luft­
nlpnge nur geringfügig. Der Unterdruck in der Milch- und 
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Vakuumleitung ist gleich hoch. Das Regelventil ist 1"0 Torr 
über dem Nennwert einzusteUen. Im gesamten System der 
Rohnnelkanlage treten beim Melken il)"l Durchschnitt 
Schwankungen von 10 Torr (max. 15 Torr - Melkzeug­
abnahme usw.) auf. 

In den Rohnnelkanlagen Typ M 665-G und M 666-G sind 
gegenüber der Rohnnelkanlage M 620 die in Tafel 1 dar­
gestellten Unterdruckschwankungen nachweisbar. 

Oie Ergebnisse zeigen, daß mit der Rohnnelkanlage hin­
sichtlich der Unterdruckverhältnisse ein Optimum erreicht 
wird. In der Hohrmelkanlage kommt der elektro-pneumati­
sche Pulsator zur Anwendung. Die Vorteile des E-Pulsators 
wirken sich positiv auf den Melkprozeß aus. Erwähnenswert 
ist dabei : 

konstante Pulsationszahl 

gleichbleibende Pulsationskurve. 

Der Aufwand für die Wartung und Pflege ist geringer als 
beim Membranpulsator. 

Tnff'1 1. Untf'rdruckschwankungen wnhrend df>5 Melkf>ns 

Mitchtei lung 
Vakuumlci'ung 
Melkbcchcrinnenraum 

Schwankungen im Mr.lk­
bp<,herinnenraum 
in Abhängigkeit vom 
Milchrtuß 
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RMA / G traditionelle RMA 
Torr Dill. Torr Dill. 

365· . ·375 10 300·· ·420 t20 
360 · · ·370 10 470·· ·500 30 
:320·· ·370 50 250· . ·350 100 

20 (5·· ·50) 40 (25· .•. 60) 
kurzzeitig 
auch höher 

Bild 10. Quersdmilt des Fußbodenkanals 
M 665-G; d StahJrohr zur Befestigung 
der Grabnerkette. b Gummimatte 

Bild 11. Quersdmitt des Krippenk8nals 
M 666-G; d Stahlrohr zur Befestigung 
der Gmbnerkette, b Eichenbohle. 
c am Gitter aogesdlweißt 

Bild 12. Grundriß des Mildlhauses mit den 
Querkanäten und dem KeIlerT11um 
(ErIäutemng im Text) 
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4.2. Spülung 

Die Spülung der Anlage ist intensiv . Der Reinigungs- und 
Desinfektionsprozeß läuft nach einem Programm (Steuer­
walze) ab. Die Reinigungszeiten entsprechen dem bisher 
schon bewährten Reinigungsablauf. Neu ist, daß die Leitun­
gen in beiden Richtungen gespült werden . Die SpüJnüssigkeit 
wird in Pfropfenform durch die Leitung gesaugt. Je Schleife 
sind etwa 30 I Reinigungs- und Desinfektionslösung erforder­
lich. Durch dieses Verfahren wird eine hohe Spülgeschwin­
digkeit erreicht. 

Die Spülgeschwindigkeit beträgt: 

RMA-G 
internationaler 
Melkkarussell 
RMA M 620 

Spitzenwert 

4 . .3. Arbeitstechnologie 

3,5 m/s 
2,5 m/s 

2,0" · 2,5 m/s 
1,0· . ·1,5 m/s 

Eine Eingewöhnungszeit der Tiere an die Anlage ist nicht 
erforderlich. Das Melk personal benötigt etwa 3 bis 4 Tage, 
um sich mit der Bedienung vertraut zu machen. 

Für das Anschließen der l\!elkzeuge und die Abnahme der 
Melkzeuge wurden folgende Zeiten ermittelt: 

T~'p M 665 l\Ielkzeug mit Pulsator: Ansetzen 20 s, Abnahme 
8 s, Typ J\I 666 Melkzeug mit Pulsator: Ansetzen 25 s, Ab­
nahme 9 s. In den Anlagen wird eine Arbeitsproduktivität 
von 25 Kühen je Melker und Stunde bei gutem Ausmelk­
grad erreicht. Unter ähnlichen Verhältnissen werden in der 
Rohrmelkanlage M 620 nur 19 Kühe je Melker und Stunde 
gemolken. 

Ein weiterer Vorteil dieser Anlage sind die Möglichkeiten, 
bis zu 6 Melkzeuge auf einem Strang gleichzeitig einzuset-

zen und die Stranglänge beliebig zu nUlleren (max . 80 
Kühe). 

4.4. Okonomi.~che Betrachtungen 

Der Investitionsaufwand für die Rohrmelkanlage T,'p 
M 665-G und M 666-G ist höher als für die Rohrmelkanlage 
M 620. Die Verfahrenskosten sind jedoch niedriger. Sie be­
tragen: 

RMA Typ M 620 
RMA Typ M 665 
RMA Typ M 665 

(400 Tiere) 
(400 Tiere) 
(600 Tiere) 

340,- M 
315,- ~[ 

290,- 1\I 

Noch nicht ausgewertet sind die Einsparungen aufgrund d~r 
besseren Melkbedingungen. Dazu zählen: 

Verhinderung von Eutererkrankungen (hervorgerufen durch 
starke Unterdruckschwankungen), Steigerung der Milch- und 
Fettleistung, Erhöhung der Milchqualität. 

4.5. Zusammenfassung der Erprobung.H'rgpbni.~se 

.\[it der vorgestellten Rohrmelkanlage ist es möglirh, Kühe 
mit hohen und höchsten Leistungsparaml'tern zu melken. 
Die Unterdruckschwankungen im System sind gering und lie­
gen unter den bisher bekanten Ergebnissen anderer Melk­
anlagen. Die einzelnen verwendeten BaugruppeIl werden den 
Anforderungen gerecht. Die Reinigung und Desinfektion der 
milchführenden Teile ist sehr intensiv. Die Arbeitsprodukti­
vität liegt rund 6 Kühe je AK über der erreichten Arbeits­
produktivität der Rohrmelkanlagen l\! 620. Die Verfahrens­
kosten liegen, abhängig von der Ausbaustufe, unter den 
Verfahrenskosten der RMA M 620. Oie Anlage ist nicht stör­
anfällig und läßt sich gut bedienen. Die Hohrmelkanlage 
sollte besonders in Zuchtbetrieben eingesetzt werden. 
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Untersuchungen und Vorschläge für eine rationellere 
Gestaltung des Melkablaufs im Karussellmelkstand M 691-40 

In der industriemäßig organISIerten Milchproduktion . neh­
men besonders die technischen Einrichtungen zur Milch­
gewinnung eine Schlüsselstellung ein. Es gilt daher, beson­
ders die Fischgräten- und Karussellmelkstände so einzuset­
zen, daß eine hohe Arbeitsproduktivität bei niedrigstem 
Kostenaufwand erreicht wird. 

1. Aufgaben der Milchgewinnung in industriemäßig organi-
sierten Milchproduktionsanlagen 

Aus den Anforderungen an MiIchgewinnungsverfahren für 
industriemiißig organisierte Milchproduktionsanlagen lassen 
sich folgende Aufgaben ableiten: 

Aus der Melkphysiologie und dem Produkt Rohmilch 

a) möglichst vollständiger Entzug der in der Zwischen­
melkzeit gebildeten Milch 

b) schonende Euterbehandlung, d. h . Erhaltung der 
Eutergesundheit 

e) stereotype Melkbedingungen, geringe Störanfälligkeit 

d) Sicherung einer einwandfreien Rohmilchqualität durch 
zweckmäßige Verfahren der Reinigung und Desinfek­
tion 

Aus der Arbeit~physiologie und -psychologie 

a) günstige Arbeitsplatzgestaltung 

b) Mechanisierung, Teilautomatisierung 

Hochschule lür LPG Meillell. Arbeitsgruppe Organisation der Tier­
produklion 
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c) Fortfall aller körperlich schweren und anstrengendeIl 
Arbeiten, um ohne größere Anstrengungen das Melken 
als Spezialarbeit mit hoher Produktivität über eine 
ganze Schicht durchführen zu können. (Das gilt be­
sonders im Hinblick auf die Frauenarbeil.) 

d) Bekämpfung von Monotonieerscheinungen 
zweckmäßige Organisation des Arbeitsablaufs 
Arbeitsplatzwechsel) und des Pausenregims 

Aus dem technologischen Pro zeLl 

durch 
(mit 

a) tJbereinstimmung der Melkstandkapazität, der Zahl 
laktierender Tiere und d'er vollen Nutzung der Arbeits­
zeit bei Zweischichtbetrieb ist Voraussetzung für eine 
ökonomisch günstige Produktion . 

b) Bei Karussellmelkständen ist deren Umdrehungsge­
schwindigkeit während des Melkbetriebs den Melk­
eigenschaften der Kühe anzupassen . Dabei sollten ins­
besondere die Gruppen nach dem Laktationsstadium 
geordnet gemolken werden. 

c) Um einen gleich großen Arbeitsanfall während jeder 
Melkzeit zu gewährleisten, sollte unbedingt eine 
12stündige Zwischenmelkzeit eingehalten werden. 

d) Die Melk- und FÜllerungszeiten sind zeitlich exakt 
aufeinander abzustimmen, besonders dort, wo meh­
rere Kühe einen gemeinsamen Freßplatz haben. 

Dem Melk- und FÜllerungsrhythmus sind alle anderen 
Betreuungsarbeiten möglichst gut anzupassen . 
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